- 2 -


[image: image1.jpg]Damit ihr Hoffnung habt.
<> 2.0kumenischer Kirchentag

Miinchen 12.—16. Mai 2010




Pressezentrum Nachrichtenredaktion
Meldung Nr. 250
Datum:
Samstag,15.05. 2010
Stichworte:
Grundeinkommen für jeden / Werner
Veranstaltung:
Bibelarbeit Matthäus 25, 31-46 Professor Götz W. Werner, Karlsruhe
Ort:
ICM München Halle B1
Programm Seite:
43
„dm“-Gründer fordert für Arbeit ein Grundeinkommen für jeden Menschen
Werner will Ablösung der Produktionsarbeit durch „Kulturarbeit“ und mehr Liebe
Der Unternehmensgründer der europaweiten Drogeriemarktkette „dm“, Professor Götz W. Werner, hat bei einer Bibelarbeit auf dem 2. Ökumenischen Kirchentag in München ein Grundeinkommen für jeden arbeitenden Menschen gefordert, von der dieser ohne materielle Sorgen leben kann. 
Die heutige Gesellschaft brauche ein neues Verhältnis zur „Kulturarbeit“, wie Götz es nannte, welche die alte Form der Produktionsarbeit ablöse. Es sei ein Skandal, dass der Maßstab von Effizienz, der aus der Produktionsarbeit stamme, in der Sozialarbeit weiter als Wert Gültigkeit habe. Hingegen forderte Werner, der nicht mehr evangelisches Kirchenmitglied ist, sondern einer freien Christengemeinde angehört, Hinwendung zum Menschen, Geistesgegenwart und Spontaneität. 
Der an der Universität Karlsruhe als Professor lehrende Unternehmensgesellschafter beschrieb den Wandel der globalen Arbeitswelt als eine tiefgreifende Veränderung: Während früher die Selbstversorgung Hauptzweck von Arbeit gewesen sei, komme es heute mehr darauf an, andere Menschen – oft weltweit -  zu versorgen. „Wir brauchen das warme Interesse für Andere - das könnte man auch Liebe nennen“ stellte Werner fest. Sein Menschenbild bestehe darin, sagte Werner, jeden wertzuschätzen, der ihm begegne, denn der einzelne Mensch sei unverwechselbar. 

Der Karlsruher Firmengründer war 35 Jahre Geschäftsführer von dm mit 2.000 Filialen und 33.000 Mitarbeitern in neun europäischen Ländern. Das Unternehmensprinzip basiert nach eigener Darstellung auf einem dialogischen Führungsprinzip, auf Persönlichkeitsentwicklung und Vertrauen. Die Familie Werner hat sieben Kinder. 
Die Bibelarbeit, die den Evangeliumstext vom Endgericht aus Matthäus 25 zum Inhalt hatte („Ich bin hungrig gewesen und ihr habt mir zu essen gegeben“) wurde von Sängerinnen und Sängern des „Chor live“ Bielefeld musikalisch begleitet. 
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